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Talent World

Thorsten Eggert war bereits als studentische Hilfskraft und 
wissenschaftlicher Mitarbeiter in unserem Hamburger Office 
tätig. Als er sein Referendariat plante, war ihm schnell klar, 
dass er unbedingt auch Erfahrung im Ausland sammeln will.  
So nutzte er seine Wahlstation, um zu Taylor Wessing ins 
Silicon Valley zu gehen. 

Warum wolltest du deine Wahlstation bei Taylor Wessing in den USA absolvieren? 
Als ich mein Referendariat plante, war schnell klar, dass ich eine Station im 
Ausland verbringen möchte. Schon während meines Studiums habe ich gern in 
Hamburg bei TW gearbeitet. Ein Aspekt, der mich immer an TW gereizt hat, war 
die internationale Ausrichtung der Kanzlei und die „kurze Leitung“ zu anderen 
Büros auf der ganzen Welt. Und da war es passend, dass der Hamburger Partner 
Alexander Roth zu Beginn meines Referendariats ins Silicon Valley wechselte – 
so hatte ich dort einen direkten Anknüpfungspunkt und bewarb mich. 

Wie sah ein typischer Arbeitstag bei dir aus? 
Der Arbeitsalltag bei TW im Silicon Valley unterscheidet sich deutlich von dem 
eines Referendars in einem deutschen Büro. Denn die Repräsentanz ist kein 
klassischer Kanzleistandort, an dem zum lokalen US-Recht beraten wird, sondern 
eher eine Art „Hub“, an dem US-Mandanten in ihrer Zeitzone zu ausländischem 
Recht beraten werden und für eine umfassendere Beratung dieser Fragen von 
dort an die einzelnen Standorte von Taylor Wessing weltweit vermittelt werden. 
Taylor Wessing ist dabei vor allem für nordamerikanische Unternehmen inter-
essant, die international expandieren möchten und einen Begleiter in für sie  
unbekannte Märkte suchen.

Daher stand bei meiner Station nicht klassisch juristische Arbeit, sondern eher 
Business Development im Vordergrund. Dazu gehören vor allem das Vorbereiten 
und Besuchen von verschiedensten Events und Vorträgen, der Besuch von Mes-
sen und der Kontakt zu potenziellen und bestehenden Mandanten. Ich war zum 
Beispiel bei mehreren Podiumsdiskussionen mit Wagniskapitalgebern, Gründern 
und Beratern sowie auf dem Gründer-Award der German American Business  
Association.

Ganz ohne juristisches Arbeiten geht es jedoch auch nicht. Denn es gehörte eben-
so zu meinen Aufgaben, die international tätige Mandantschaft des Standorts zu 
Fragen des deutschen Rechts zu beraten und sie darüber hinaus, beispielsweise 

über den US Newsletter oder durch Vorträge über neueste Entwicklungen im 
europäischen und jeweiligem nationalen Recht auf dem Laufenden zu halten. 
 
Auch die Atmosphäre des Büros unterscheidet sich deutlich von der in 
Deutschland. Im Vergleich zu den großen deutschen Büros ist das Office in Menlo  
Park überschaubar und das Team aus britischen und deutschen Anwälten ist 
häufig im ganzen Land unterwegs. Hinzu kommt regelmäßig Besuch von den 
internationalen TW-Kollegen. So weiß man morgens nie, ob man allein im Büro 
sitzt oder geschäftiges Treiben in verschiedenen Sprachen zu beobachten ist.

Wie hat dir deine Wahlstation gefallen? 
Die Arbeit in Menlo Park war – gerade nach den Klausuren des zweiten Staats- 
examens – eine willkommene Abwechslung. Das Team hat mich vom er-
sten Tag an herzlich aufgenommen und eingebunden. Viele Entscheidungen 
werden im ganzen Team besprochen, was für mich besonders spannend war.  
Ich unterstützte meine Kollegen immer da, wo es gerade passte – das ging von 
juristischer Recherche bis zum Aufbau des Oktoberfests. 

Natürlich habe ich auch meine Freizeit dafür genutzt, um 
mir Kalifornien anzusehen. Bereits vor dem Stationsbe-
ginn habe ich den Roadtrip entlang der Route 1 „erledigt“.  
Zudem fehlten auch nicht der Besuch im Yosemite-Nation-
alpark und am Lake Tahoe. Beides war unglaublich beein- 
druckend und absolut empfehlenswert. Nach Feierabend bin 
ich häufig zum Strand oder nach San Francisco gefahren. 

Die Zeit in Kalifornien hat mir so gut gefallen, dass ich nach meinem Studium 
einen Master im Ausland plane. 

Verschaffen Sie sich einen Eindruck von unseren 
verschiedenen Karrierewegen: 
karriere.taylorwessing.com 
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Weitere spannende Erfahrungsberichte sowie Einblicke in den 
Arbeitsalltag unserer Kollegen bei Taylor Wessing finden Sie hier:
karriere.taylorwessing.com/talent-world

Als Referendar bei Taylor Wessing in den USA – Thorsten Eggert berichtet

Von Hamburg ins Silicon Valley 
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